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Franz  Schicke ! in Oberlahnstein.

Etliche BeNMtW chWgey.

meintamhnpv Aandesamlsbeznk Camp  ist der jetzige Ge¬
bsamten S,pN ^ akob Mies  in Camp zum Standes-veamten Stellvertreter bestellt worden.

L-i. Goarshausen , den 9. Februar 19!4
K y 4o„ _ Der Königliche Landrat.
- ;—U L . Vera,  Geheimer Reaierungsr at.
m, ? " DonEstag , den 12. Februar 1914 , 10- 12
femif,.! rft ru 00, m<£ mt  der Bezirksfeldwebelin Sr . Goars-

^haus ..Nassauer Hof" Beeidungen nsw. entgegen
schein- -̂ ^ ' hadern des Zivilnersorgungs und Anstellmigs-

' F âun  daselbst die Vakanzenliste eingesehen werden
Oberlahnstein, den 10 Februar 1914'

, slönigliches Bezirks-Kommando.
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Mtwsch, Se« ll. SSrmr 1914.
Heer und Flotte.

: : Die französischen Manöver werden in diesem Jahre
ganz besonders umfangreich sein und in nicht weniger als
vier verschiedenen Abteilungen zerfallen. Die Manöver
werden diesmal ivie die vom Jahre 1911 vom ersten und
zweite,, Armeekorps, von insgesamt etwa 00 000 Mann,
mls^esuhlt . Außerdem werden in der Thampagne um-
langreiche Kavalleriemanöver stattfinden , an den'en iijcht
weniger als sechs Kavalleriedivisionen beteiligt sind. DieVII} AV»r\i-\ad1«.i.vL C ... H t c Af.i

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard  Schicke ! in Oberlabnllein

zu handhaben und schärfer
vertagte sich auf Mittwoch.

52 . Sstmm-

zu kontrollieren . Das Haus

Der Aeichrtag.
AP Reichstage wurden am Dienstag , bei Fortsetzung

r e, zweiten Lesung des Etats des Reichsamts des Innern,
zunächst die zurückgestellten Kali -Positionen angenommen^

aäst auch der Antrag v. Graefe skons.), wonach die für die
Kalipropaganda auf der Weltansstellnng in San Franzis-
fn mißm ' Vnnrfnurtit f \Ci<\ u ..rr ' _ • r » ^ , Vg ™:« sä

»SLSÜHSSK *STim  ÄÄÄÄ Ä!

Pslitische Uetkrsicht.
ber fvt ,e  w rbö : sm 9- Ztg - meldet : „Seine Majestät

v Kaiser und König haben Allergnädigst geruht , den Di-
iusiAvP ^ " ß' Icĥ'u Justizministerium , Wirkt . Geh. Ober-

'f .^ -Dr ^ Fren en zum Unterstaatssekretär in, Mini-
ml TJn  Elsaß -Lothringen zu ernennen . Dem neu er-
nud^^ Unterstaatssekretär wird die Abteilung für Justiz
Mai,stz / " s ^ betragen werden . — Ferner haben Seine
Ofi ^ em  Ministerialdirektor für Elsaß-Lothrin-
VI ’ DE , die nachgesuchte Dienstentlassung unter Ber-
in 0 Sterns zum Kgl. Kronenorden zweiter Klasse
einer Zu bewilligen Zum Ministerialdirektor ist an

wordeii^ ^ o Ministerialdirektor Cronan ernannt

«... . Kleine-Mische Nachrichten.
Reise des Prinzen Heinrich nach Bucnos -Aires.

'tt^ ^ Pr 'nzenPaar Heinrich von Preußen mit Gefolge
X , %“ fte 9lC!,e be§  Dampfers „Kap Trafalgar " der
der am rn^ - 'uerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft,
Buenos «n'i den Hamburger Hafen verläßt und nach
vuenos -Aires hm und zurück fährt , mit.

Der Prinz zu Wied in Rom.
komn3̂ ef-erV be" b der Prinz zu Wied, von Berlin
öe§ ' 'ud wurde vom Unterstaatssekretär
tein-s. " " b mehreren höheren Persönlich-
ci nZ ^psuugen . Gestern wurde der Prinz vom König
wpfangen und wahrsthcinlich heute vom Papst.

m -0 >>r Berlobnng des Prinzen von Wales,
erklärt ‘L ? *?™ bra ^ CtrmaiI:  Die Zeitung „Nea Jnera"
in, MAI t? la bnJ« Xh Öie bfl§  g ^ echische Königspaar
beit Ncki" . ^ Ä &nbün  machen wird , die Verlobung
vnckS werden Lk ' Prinzessin Helene offizieZ

y- Unregelmäßigkeiten bein; Panama -Kanal.
psleann7s Wird gedrahtet : Der Direktor der Ver-
ObeX m ""-r die Kanalarbeiter wurde von,
fein^ ' ys ,/ °rthals entlassen. Direktor Burke soll während
besin ^ 000 Dollars aufgehäuft und Grmid-
rrchtlim» ,, rsw von ,9000 Dollars erworben haben. Ge-
^ " ' che Untersuchung ist eingeleitet

Ringendes Leben
, 3J  ° man au§  dem russischen Leben von Lydia  Jacobs.

_ INachdruck verboten.)
der w^ „b? ichvieb dem Trauernden herzinnige Worte
Mutterlos " se'̂ I ^ Unah,ne. bat ihn, sie, die selbst
erinnerte n» J ä ^ "vester ansehen zu wolle,, und
ichlafene,, rr ^ ax\  bie signieren Leiden der Ent-

lur die der Tod ein Erlöser war . Und in die
'Md̂ n,achten « NM ' LerzweMmig ' drangen ihre Worte
^agen . " 1 e§  nioglich , fein Le,ü wie ein Mann zu

von Machst^ ftS fie eine triibe Zeit . Die Trennung
Gestihl, als &äff* ®l! batte das bestimmte
schiedenheit der vrmb^ Schwester, die sie, trotz der Ver-
h?hi0 r, "... , ™ ÄNtagen und OpfipnännftîitoM herzlich

ihr zu-
li-bte. für bl? maf n und Lebensansichten,
krmstlges Leben und, wenn sie an .

• - ■e0  und Streben dachte, so niußte sie sich
Gern* KÄCTSWäÄTk ' . .

lunge Mann rnn flfJ en-er  augeschlossen, doch war der
.. Einige Ta ?e nnrZ TT 1 SuIunftSpIänen erfüllt.
Kn eröffnet dab Hochzeit hatte Herr Frese
Dorpat zu senden babe, ihn jetzt schon nach
Augen z,.-gehört obm m hatte rhm mit leuchtenden
'" Ae Albrecht ' fo? Ät 3!1 tagen . Darauf hatte Herr
»Hafflt. das feinen » Ä £* tt  ei ‘t kleines Erbteil ans-
ltchrrseitz zuk' m Er nuint - P0nt &  Großmutter mütter-
b-" t Unien m ' Meid ,, f' K Mten bei dieser Gelegen-
verstand ich -u dlesem «Mhilde hatte selöst-i oeldenen Erbteil noch eine reiche
mül— toi m o eien KNathilde ' hatte selöst-
^itgist erhalten ' ^ >>ueidenen Erbteil noch eine reiche

»Ä Mm  di ° G -!« wi,t . r
Umiegt . Be dp ' l kng an einander ge¬
lt^ - . -veio. waren sttl! geworden und sahen ernst vorISlf

« unb deiner würdiger ?"
»4)aran ist gar nickt z.

uuug au die Erfahrungen des russisch-japanischen Krieges
als Rnstungsmanöver und um die Festung Epinal ansge-
st.ihit iveihen. Am Schlüsse sollen noch längere und schwie-
nge Gebirgsmanöver des 14. Armeekorps in den Alpen bei
Nizza stattfinden . Eine russische Militärmission unter
Führung General Gilinskys soll in diesem Sommer Frank-
UMrf) besuchen, um den Manövern beizuwohnen.

Preußischer Lmdkag.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause hatte» die Abgeordnete» Dr . Porsch <^tr .)
unti Genossen eine Juterpellatioi , eingebracht, in welcher
me Regierung um Auskunft gebeten wird , ob sie Auskunft
darüber geben kann, worauf der Unfall znrnckznführen ist,
der die Reichstagsabgeordneten Pütz und Hebel durch
Uebersahrcn mit einem Automobil am 4. Februar betroffen
hat lind welche Maßnahmen gegen die zunehmenden Au-
tvmobililnfälle , bei dem stetig steigenden Verkehr, getroffen
werden sollen. Abg. Frhr . v. Steinaecker (Ztr .) begründete
die Interpellation . Er fragte , ob die Verkehrsvorschriften
bewigt worden sind und ob überhaupt die bestehende-r
Forschriften für den gesteigerten Verkehr noch genügen.
a.cr chedner ging an der Hand reichen Zahlenmaterials
an , d,e Unfälle der letzten Jahre ein, von denen der Löwen-
ciiiteit auf Berlin entfällt . Die gesetzlichen Vorschriften
mußten io scharf wie möglich überall und gegen Jedermann
angewandt werden. Der Minister v. Dallwitz erklärte , daß
eist der Abschluß der eingeleiteten Untersuchung ergeben
konnte, auf ivelche Ursachen der Unfall der beiden' Abgeord-
neten zurückznführen sei. Nach zuverlässigem statistischem
Matenal hatten in Berlin gegenüber London und iianient-
I,ch Paris erheblich geringere Automobilunfälle stattgefun-
oen. Für Berlin sei eine Geschwindigkeit von 25 ' .Kilo¬
meter pro Stunde zugelassen. Es sei das Bemühen der
megierung , den Automobilverkehr in so sichere Bahnei , m
Iciifen, wie es das Publikum verlangen kann. Abg. Dr.
v. Ge>cher (kons.) stimmte namens seiner Partei der! Ans-
Mhrungen des Interpellanten in allen Pnnkten zu. Den
Automobilbesitzern und -Führern aber müßte eine möglichst
große Hapstpflicht anferlegt werden . Es sprachen noch znr
Sache dw Abgg. Inst (ntl .), Rvsenow (Vp .), Hofer (Soz .)
und v. Trampozynski (Pole ), die alle für schärfere Vor¬
christen zur Sicherung des Verkehrs eintraten I » sei¬

nem Schlußwort legte der Abg. Frhr . v. Steinaecker (Ztr)
der Regierung nochmals ans Herz, die Vorschriften strena

id& ihm denn jetzt sagen? Nein, erst
muß ,ch selbst sehen, ob sich meine Pläne verwirklichen
können, und dann . . . schreiben ist viel leichter!"

wurde beim „Reichsgesundheitsamt " fortgesetzt. Der na-
tivnalliberale Abg. Mayer -Celle begründete eine Resolutivi,
wonach Erhebnngen über den Gesundheitszustand der Ar¬
beiter m der Groß -Eisenindustrie angestellt werden sollen.
Wenn sich daraus ergeben sollte, daß Maßnahmen zngim-
sten der .Hüttenarbeiter notwendig sind, so müssei, diese ge-
trossen werden. Abg. Büchner (Soz .) trat für eine rcichs-
gesetzuche Regelung des Hebammenwesens ein. Die De-
1>aitc schleppte sich in öder Langsamkeit dahin und wollte
nicht vorwärts kommen. Der konservative Abg. Frommer
sortierte für den nächstjährigen Etat die Einstellung grö¬
ßerer Mittel zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
Regierungsseitig wurde eine Regelung des Hebammen-
wesens, zugesagt. Man kam über die Beratung des ,Ge-
siindheitsamtes " nicht hinaus und verhandelte 'bei Schluß
dieses Berichtes noch im mer über dieses Kapitel.

Ais 6UU  Wh KM
Oberllchnstcin, den 11. Februar.

, Ortskrankenkasse.  Heute Abend 814
nn  Hotel „Rheinischer Hof" bei Herrn Christ.

Massenkeil eine Ausschußsitznng der Allgemeinen Orts-
kraiikenlasse Oberlahnstein statt, woran wir an dieser
Stelle nochmals erinnern.

’.c. e 8 f b e v rd e r nnge  n und Paßnotizen
erhalten die Mannschaften des Beurlanbtenstandes in der
Zeit vom 19.- 25 März d. I . durch die Post zugestellt.
-ie noch iiicht zur Anzeige gebrachten Wohnnngsänderuii-
gen müssen sofort dem Bezirkskommando Hierselbst anae-
zeigt werden . "

„ !- G e m e i n d e o b st. Den ländlichen Gemeinde-
a|Li " Hessen-Nassau flössen im Jahre 1913 insgesamt

102 000 Ji  gegen 271 993 Jl  im Jahre 1912 aus dem
wn mn 0 Gemeindeobstes zu. Im Jahre 1911 wurde»
209 160 Ji  und im Jahre 1910 270 822 M aus verknus
ten, Gememdeobst in Hessen-Nasiau eingenommen . Die
Mindereinnahme gegen die drei letzten Jahre beträgt dem¬
nach rund l 10000 Ji.  Jnmicrhin wächst den Gemeinden
an den „Wegrändern " eine hübsche Summe Geldes
n x ® ' b f e " S / r Fast n a cht z u g. Die Stadt-
.." .K ^ oten von Coblenz, welche zu dem letzten Zuge einen
stad„ chcn Zuschuß von 1000 Ji  bewilligt hatten , qeneh-
migten snr den diesjährigen Zug 1500 Ji.

i , ~ ^ sv o ifelhafte Kapitalangebote.  Bei
1 den Handelskammer » sind Klagen über ausländische Fir-

men vorgebracht worden,  die sich angeblich mit Finanzier¬

jetzt nichts sogen?" fragte
offene Aussprache nicht besser.

lst gar nicht zu denken", antwortete Albrecht

Natascha schüttelte mißbilligend den Kopf.
lirnE *1* ; 10  mutlos , so versteckt", Nieinte sie dann.Aibrecht wurde rot.

. geht nicht anders , Natascha, glaube mir ", be¬
teuerte er, die Schwester umfassend und an sich ziehend.

Und wieder sahen beide in ernstem Sinnen vor sich hin.
10. Kapitel.

s. -EE geworden. So überraschend schii-ll,
!° uber Nacht gleichsam, wie nur der russische Frühling
ms Land bricht, so war er gcwmmen und lachte Die
Menschen an, die verwundert um sich schauten und es
LjL -r ° -g--»°n r°m„ -n w, ° ,i-b- \mrni tfluchtige Gast e& angefangeii hatte, so unbemerkt da *»
fein. Die lange, trübe Zeit, die ihm voransgegangen war
war vergessen, vergessen der schwere Eisgang auf der
Newa, der gar kein Ende nehmen zu wollen schien
Jinmer wieder kamen die schweren Eisblöcke vom Ladooa-
see angeschwommen Berge von grünlichem Kristall, die
die bmnen Fluten überdeckten, sich oft ganz fest stauten

p(in ern-rlt  Gewalt sich so lange aneinander zu reiben'
Deck Mit donnerahnlichem Getöse auseinanderbarst.

Auf der öukvlaibrucke stauten sich die Vorübergehenden
Um lxO,3a*tt0f Schauspiel zu genießen. ' '
rr <mtd) 1Wör  Strom wie rein gefegt und seine
b^ uen Wogen ramchten in stolzer Freiheit . Wenige Tage
:var es heiß gewesen, m der Nacht batte es gewittert
LM -r fiel ein warmer Regen - und plötzlicĥwar der

. Die Sonne brannte ans die Erde herab in
;■r ' Fron , die weitzen Birken bedeckten

kV 1'** ftirem zarten grünen Schleier, die Vögel inLi-
:er en, ein leder beeilte sich, bevor der flüchtige, bolde

ch ch ^ Mchwand, ilm ,zu grüßen und ihm ein fröhliches
- .mb. zu zeigen Die Menichc-n waren ganz überniütia.

^ ^^ 7'ENde. . Gesichter ans den Straßen , Helle
nfmniZs bu' \n ‘s?ciuv.l‘ie  ä!J:ö h 'ute. Svmmerpläüe wurden
gemacht oder Vorbereinnkgen getroffen, um aufs Land zu

gehen, ein oft zweifelha'tes Vergnügen, das sich auch der
verschaffen st»?? " Verhältnissen lebende Petersburger zu
. - . Die Hellen Nächte mit ihrem zauberhaften Diärchen-
schein, in denen man karrn, Licht braucht, un, lesen zu
können, die der Nordländer liebt, ivährend sie den Fremden
K merkwürdiger Weise erregen, waren angebrochen. In
Knorrs Zumner standen die Fensterflügel weit offen, und
die warme Frnhlingsluft strömte ungehindert hinein. Ein
würziger Dust nach jungen Birken und frischem Erdgeruch
zog durch den stillen, einfachen Raum , bis an den Tisch
Gespräch saß 1U" 9C  ^ nmt m:1 einem Herrn in ernstem

Die schwere Zeit, die er durchlebt, war nicht spurlos
an ihm vorubergegangen. Tiefe Schatten lagen unter
seinen schonen Augen, und herbe Linien halte der Schmerz
um Mnnd und Nase gezogen. Das feine Gesicht halteaÄÄ 1*'*'»««--»LSK
lebensfreudigen Eindruck. Die mittelgroße, kräftige Ge¬
stalt zeichnete sich durch lebhafte, sichere Bewegungen aus
?17\ £ Kops war von kurzem, schlichtem Blondhaar
bleckt , das runde frische Gesicht von zwei klugen, fröh-

^lebt . Um den Mund , den ein dichter,
m d' f-h f ä,et' e0• r?9 em Zug von Gemütlichkeit

^ute . „Lieber Freund ", sagte erwärm,
die rechte Hand dem ,ungen Mann herzlich hinhaltend
überlege dir meinen Vorschlag. Ich habe ja keine be-

som me Eile, und brauche jetzt noch keine bestimnite Zu-
sage, aber m emigen Wochen muß ich denn doch wissen
woran ich mit dir bin. Daß ich dich nötig habe, weißt
wist Hw Kenntnisse d :r Landessprache, der hiesigen Ver-
n-ms ^ pin" m U' iv iiiRt so ge.änfig als dir . Lockt dich
nltcn K, erS ?i,! M ' m“ r 8 “h "‘m“ “' 6ei,' n "* ***

SwÄauiS 4“ « -« - d°-
lFortsetzung folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshausen.
ungen usw. befassen, das in sie gesetzte Vertrauen aber in
zahlreichen Fällen arg mißbrauchen, indem sie nach Erhalt
von Vorschüssen für Sachverständigengebühren , Reisen usw.
das Geschäft unter nichtigen Vorwänden scheitern oder
überhaupt nichts mehr von sich hören lassen. Vor diesen
Unternehmungen , die durch günstige Zinsbedingnngen
leichtgläubige Menschen zu täuschen wisse», ist schon wieder¬
holt gewarnt worden . Man verabsäume nie, ehe man ei¬
nem ausländischen Kapitalangebot näher treten will , Ein¬
sicht in die bei allen Handelskammern ausliegenden Listen
zweifelhafter ausländischer Firmen zu nehmen.

(-) Z a h l u n g s e i n st e l l u n g. Die große Seifen¬
fabrik I . M . Marek in Coblenz hat ihre Zahlungen einge¬
stellt und ladet die Gläubigen zu einer Versammlung aus
Freitag Abend zur Erreichung eines außergerichtlichen Ver¬
gleichs ein.

: !: DiealkoholfreienGetränkeaufden
Bahnhöfen  sollen nach Blättermeldungen vom 1.
April ab eine Verbilligung erfahren . Auf Veranlassung
des Eisenbahnministers sind im Laufe der letzten Monate
die Pachtverträge mit den Bahnhofsgastwirten bezüglich
der Preisfestsetzung revidiert worden , wobei den Bahnhofs¬
gastwirten durch einen gelinden Druck nahegelegt worden
sein soll, die Preise für alkoholfreie und alkoholschwache
Getränke herabzusetzen. Gastwirte , die sich dessen weiger¬
ten, sollen darauf hingewiesen worden sein, daß sie auf eine
Erneuerung des Pachtvertrags nicht rechnen dürften.

( : :) Militärisches.  Das Jäger -Regiment zu
Pferde Nr . 7 in Trier (Mosel) stellt zum 1. Oktober 1914
noch Freiwillige ein. Eingestellt werden Leute aller Be-
rufsarten , besonders Landwirte , Schmiede, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner , Sattler , Köche, Schreiber usw.
Meldungen sind zunächst schriftlich unter Beifügung eines
Meldescheines an das Regiment zu richten. Persönliche
Vorstellung ist nicht erforderlich.

Niedcrlahnstein, den 11. Februar.
)-( Z i n kd i e b st ä h l e. Zwei auswärtige Arbeiter

Wurden in Coblenz verhaftet , welche hiersebst Zinkabfälle
gestohlen und in Coblenz verkauft hatten . Einer der Fest¬
genommenen wurde von Kreuznach steckbrieflich wegen
Diebstahls gesucht.

Braubach, den 1I . Februar.
( : :) Verschiedenes.  Auf dem Hüttenterrain ent¬

stand vorgestern ein kleiner Brand , dem ein Holzschuppen
zum Opfer fiel. — Der hiesige Staatsbahnhof ist an das
hiesige Fernsprechnetz unter Nr . 28 angeschlossen worden.

) !( Holzversteigernng.  Recht ansehnliche
Durchschnittspreise erzielte die vorgestern im hiesigen Stadt¬
wald , Distrikt 31—33 Altmond , stattgefundene Eichen-
stammholz-Versteigernng . So wurden für Eichenhanpt-
stämme 53,25 M,  für mittlere Stämme 32,61 Jl,  für Ei¬
chenspitzen 18,00 Jl  pro Festmeter gezahlt . Im ganzen
kamen 210,53 Festineter zur Versteigerung , die eine Ge¬
samteinnahme von 9462 M oder pro Festmeter 44,99 M
brachten. Die Beteiligung an der Versteigerung war recht
lebhaft und wurden für einzelne schöne Stämme bis zu
>00 ,M  pro Festmeter gezahlt . Daß das Resultat der Ver¬
steigerung ein so gutes war , dürfte auch darauf zurückzu¬
führen sein, daß die einzelnen Stämme ihrem Nutzwert ent¬
sprechend ausgehalten waren.

!!! Turnverein.  Im „Felsenkeller" fand die
Jahreshauptversammlung des Turnvereins e. V. statt . Vor¬
sitzender Gran eröffnete die Sitzung , worauf der 1. Schrift¬
wart K. Bingel den Jahresbericht , bekannt gab. Aus dem
Bericht waren folgende Zahlen zu entnehmen : Der Verein
blickte ans sein 52. Vereinsjahr zurück. Die Mitgliederzahl
beträgt 205. Geturnt wurde an 82 Turnabenden mit ins¬
gesamt 3169 Teilnehmern oder durchschnittlich 37. Turn¬
gänge fanden 4 statt mit 119 Teilnehmern . Die Einnah¬
men belaufen sich auf 1866, die Ausgaben auf 1604 JL
Das Vereinsvermögen beträgt über 11 000 Jl.  Zum 1.
Vorsitzenden des Vereins wurde Herr Karl Gran wieder-
gewählt . Anschließend erfolgte die Wahl der übrigen Turn¬
ratsmitglieder . Nach Bericht über den Verlauf des dies¬
jährigen Gautages und Erledigung verschiedener Vereins¬
angelegenheiten nahm der I. Sprecher das Wort zu einer
Schlußansprache , in welchem er, wie wir schon gestern mit¬
teilten , über die dringende Notwendigkeit der Erbauung
einer neuen , größeren Turnhalle sprach. Mit einem freudig
aufgenommenen „Gut Heil" schloß die Versammlung . .'

(t ) Unfall.  In der hiesigen Grube „Rosenberg"
verunglückte durch zu frühes Losgehen eines Sprengschuss'es
ein Bergmann aus Becheln. Er erlitt erhebliche Verletzun¬
gen im Gesicht und am Körper.

a Caub,  10 . Febr . Dem Obersteiger a. D . Kern
wurde das Vcrdienstkreuz in Gold verliehen.

Vermischt^
Coblenz,  11 . Febr . Die Angelegenheit der

Bahn ans den Rittcrsturz ist soweit gediehen, daß mit
Bestimmtheit zu erwarten ist, daß die Bahn im Laufe des
Frühjahrs 1915 dem Betrieb übergeben werden kann.

ernrsel,  10 . Febr . Die Oberrealschule er¬
fordert für das Jahr 1914 einen städtischen Zuschuß von
etwa 55 000 JL  Das macht für jeden der 110 Schüler 550
JL  Zuschüsse erheischen ferner die höhere Töchterschule in
Höhe von 23 610 Jl  und die Volksschulen in Höhe von
68 380 JL  Die gesamten Zuschüsse betragen 146990 Jl;
bei einem Stadtetat von 786 630 Jl  eine sehr respektable
Summe , die Oberursel für sein Schulwesen aufwendet , —
Eine Anleihe von 250 000 Jl,  die im Laufe des Jahres
ausgenommen werden soll, ist zum größten Teil für Schul¬
bauten vorgesehen.

* F r a n kf u r t , 10. Febr . Wie die Staatsanwalt¬
schaft gestern einem Vertreter der Presse erklärte, schreibt
der znm Tode verurteilte Giftmörder Hopf ein Gnadenge¬
such nach dem andern , an den Kaiser . Im übrigen ist das
Urteil des Schwurgerichts dem Kaiser bereits zur Bestäti¬
gung übermittelt worden.

* Darmstadt,  10 . Febr . Die Bevölkerung der
hessischen Residenz, die bekanntlich nicht die größte Stadt
des Landes ist (Mainz ist erheblich größer ) , geht zurzeit
wesentlich zurück. Während Darmstadt vor fünf Jahren
noch 90 000 Einwohner hatte , besitzt es heute nur noch
86 000. Die Stadtverwaltung bemüht sich nach verschie¬
denen Richtungen , die Ansiedlung im Stadtgebiet zu för¬
dern , um dieser bedenklichen Entwicklung zu begegnen.

"Karlsruhe,  10 . Febr . Einen Kampf mit einem
Hirsch hatte vor einigen Tagen der Förster Hölzle von Jm-
menstadt ans einem Reviergang zu bestehen. Der „Hoch¬
geweihte" stieß den Jäger , der nichts ahnend durch das
Hochlandrevier zog, in den Schnee, wo sich der Mann le¬
diglich mit den hochgehobenen Skihölzern vor weiteren An¬
griffen des wütenden Tieres erwehren konnte. Schließlich
gelang es dem Bedrängten , den Hirsch niederzuschießen.
Als der Jäger das Tier untersuchte, bemerkte er, daß es
sein „zahmer " Hirsch war , den er seit Monaten in dem
Forstgehege großzog.

* Saarunion (Lothr .), 10. Febr . Eine schreckliche
Bluttat hat sich, wie erst jetzt bekannt wird , gestern hier zu¬
getragen . Der Schreiber Weiß, der in einer hiesigen Kanz¬
lei beschäftigt war , erschoß in der Wohnung seiner Schwie¬
germutter seine Frau , sein 3jähirges Kind , die Schwieger¬
mutter und dann sich selbst. Der Grund soll in Familien¬
zwistigkeiten zu suchen sein. Die beiden Eheleute lagen
in Scheidungsklage.

Wasserburg (Oberbayern ), 9 . Febr . Der größte
Taubenmarkt des Reiches wird alljährlich hier abgehalten.
Diesmal war er mit 6000 Tauben aller Rassen beschickt,
darunter ausgesucht schönen und wertvollen Exemplaren.
Der Markt hatte großen Zulaus , bei reger Kauflust wurden
bis zu 80 Jl  für das Paar bezahlt.

* Bielefeld,  10 . Febr . Hier hat sich heute ein
schreckliches Liebesdrama abgespielt. Der 22jährige Bäk-
kergeselle Hahne verfolgte seit längerer Zeit die 19jährige
Tochter des Bäckermeisters mit Liebesanträgen . Als er
gestern wieder abgewiesen wurde , feuerte er mit einem Re¬
volver 3 Schüsse ans das Mädchen, das sofort tot war . Der
Mörder verübte darauf Selbstmord.

* Berlin,  10 . Febr . Die letzte Woche hat ein Er¬
eignis gebracht, das in der,Geschichte der Wettstadt Berlin
fast ganz vereinzelt dasteht': eins der Warenhäuser Wert¬
heim, das sich lange Zeit großen Zuspruchs erfreute , hat
zumachen müssen, weil sich sein Betrieb schon seit Jahren
nicht rentierte . Aus öffentlichen Zustellungen des Gehei¬
men Hofbanrats Ludwig Heim an den früheren Waren¬
hausbesitzer Wolfs Wertheim erfährt man , daß dieser zur¬
zeit unbekannten Aufenthalts ist. Er schuldet allein dem
Geheimen Hofbanrat Restkaufgelder im Gesamtbeträge von
380 000 Jl.

~ Berlin,  10 . Febr . In einem Nachtcaf«? im Nor¬
den der Stadt gerieten in der Herrentoilette die Arbeiter
Schmidt und Nothheulen wegen eines Mädchens in Streit.
Plötzlich zog Schmidt einen Revolver und gab auf seinen
Nebenbuhler einen Schuß ab, so daß er, in den Kops, ge¬
troffen , tot zusammenbrach. Schmidt wurde verhaftet.

* Posen,  10 . Febr . Ein durch Jahrhunderte alte
Tradition gestütztes Posener Institut (Apotheke) hat dieser
Tage das Jubilänni seines 350jährigcn Bestehens gefeiert.
Es ist ein Unternehmen , dessen Name auch in der Posener
Chronik nicht selten genannt wird , die Rote Apotheke. Die
Apotheke ist 1564 begründet und befindet sich seitdem an der
gleichen Stelle.

* Wien,  10 . Febr . Aus Graz langte gestern abend
die Nachricht an , daß der Bauernschreck ans der Westseite
der Koralpe bei Pragskogel von einem Admonter -Stifts-
jäger erlegt worden sei. Es soll sich um einen Puma (Sil¬
berlöwen) handeln.

* Luxe m bürg,  10 . Febr . Der Ort Munshausen
ist durch einen Vergiftungsfall in große Aufregung versetzt.
Am Donnerstag war die Frau des Bauern Köpp zu Grabe
getragen worden . Nach der Leichenfeier fand, wie üblich,
ein großes Essen im Hanse Köpps statt . Abends und Tags
darauf wurden viele Teilnehmer von heftigen Schmerzen
befallen. Am Sonntag starb die Tochter Köpps unter gro¬
ßen Qualen . Zwei andere Personen schweben in Lebens¬
gefahr . Weitere sind schwer erkrankt. Die Aerzte stellten
übereinstimmend Vergiftung fest.

* Berviers,  10 . Febr . Auf dem Bahnhofe ex¬
plodierte eine Stahlflasche , die 5000 Liter komprimierten
Wasserstoff enthielt . An den umliegenden Gebäuden wurde
durch die Explosion großer Schaden angerichtet . Das ent¬
wichene Gas entzündete sich an einer Laterne und setzte ein
Fuhrwerk in Brand . Das Pferd und das Fuhrwerk ver¬
brannten . Die Personen konnten sich retten.

* Paris,  10 . Febr . In Montpellier ereignete sich
heute abend beim Oeffnen einer Kiste, in der sich Spreng¬
stoffe befanden, eine Explosion , durch die 6 Arbeiter lebens¬
gefährlich verletzt wurden.

* L e Havre,  10 . Febr . Gestern morgen brach an
Bord des Dampfers „Bordeaux ", der der Compagnie
transatlantigue gehört, Feuer aus . Vou dem Maschinen¬
raum ans griff das Feuer ans die benachbarten Räume über
und nahm eine größere Ausdehnung an , so daß es erst nach
mehrstündiger angestrengter Tätigkeit gelöscht werden
konnte. Der Schaden wird auf 100 000 Franken geschätzt.
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

" L o n d o n , 9. Febr . London steht vor einem Streik.
Die Automobilführer , 2500 Mann , der British Auto -Com¬
pany haben die Arbeit eingestellt. — Der Streik im Bauge¬
werbe hat sich weiter ausgedehnt . 50 000 Mann feiern jetzt
in London und auch aus dem Lande sind die Angestellten
der Londoner Firmen in den Ansstand getreten.

Folgenschwerer Zusammenstoß in der Lust.
Auf dem Flugplatz Johannisthal sind, nach einem Te¬

legramm aus Berlin gestern früh , kurz nach 8y2 Uhr ein
Luft-Verkehrs-Doppeldecker und eine Dietrich-Taube in

der Luft zusammengestoßen. Der Doppeldecker wurde von
dem Münchener Flieger Sedlmayr gesteuert und hatte als
Fahrgast den Oberleutnant Leonhardi an Bord . Die Diet-
rich-Taube steuerte der Flugschüler Degener , der seinen

ersten Alleinflug unternahm . Der Zusammenprall erfolgte
in der Nähe des alten Startplatzes in 30 Meter Höhe und
war so heftig, daß beide Flugzeuge zertrümmert wurden.
Die Flieger wurden herausgeschleudert. Degener stürzte
dabei so unglücklich, daß er ans der Stelle tot war . Sedl-
nmyr und Oberleutnant Leonhardi erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Von Windmühlenslügeln erfaßt.
Ein entsetzlicher Unfall hat sich, wie aus Hannover ge¬

meldet wird , in Horst, im Kreise Neustadt am Rübenberge,
ereignet . Vier Kinder des Arbeiters Fred Kölling spielten
aus dem Windmühlenhügel . Drei Kinder kamen dabei ei¬
nem Flügel der Windmühle zu nahe . Die beiden ältesten
Kinder , ein Knabe und ein Mädchen, erlitten schwere Schä¬
delverletzungen. Ein jüngeres , dreijähriges Kind ist seinen
Verletzungen erlegen. Der Zustand der beiden anderen ist
sehr bedenklich. _

200 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.
Aus Budapest lvird gemeldet: In dem kleinen unga¬

rischen Dorfe Reinapatfalva ist die Rinderpest ansgebro-
chen. Die Bevölkerung verzehrte jedoch das Fleisch der
verendeten Tiere . 200 Personen , mehr als die Hälfte der
Bevölkerung , sind schwer erkrankt. 35 Erkrankte wurden
in das Budapester Pasteurinstitut gebracht, während die
Impfungen sämtlicher Bewohner an Ort und Stelle vorge¬
nommen wurden.

Amerikanischer Riesenbetrug.
Daily Chronicle meldet aus Newyork vom 10. d. M .,.

von der Interstate Commerce Commission seien aufsehen¬
erregende Enthüllungen über Diebstähle im großen bei der
Newyork, Newhaven and Hartford -Bahn gemacht worden.
Ein früherer Vorsitzender der Kommission erklärte , daß eine
Summe von 28 Millionen Mark verschwunden sei. Sena¬
tor Hitchcock sagte sarkastisch, die Männer , die die Gesell¬
schaft ruiniert und die Aktionäre bestohlen hätten , hätten
sich zu gleicher Zeit als gemeinnützige Puritaner der Fi¬
nanz nufgespielt.

LustschiWrt.
)( Eine Flughalle für Coblenz. Auf der Karthanse bei

Coblenz soll demnächst eine große massive Flughalle erbaut
werden, die sowohl militärischen wie privaten Flugzeugen
zur Unterkunft dient.

) ( Roch ein Rekordslieger. Der Flieger Max Schüler
in Berlin startete vorgestern morgen 7 Uhr 20 Minuten
vom Flugplatz Johannisthal zu einem Fernflug um die
Stundenprämien der Nationalflugspende . Er flog über
Magdeburg , Braunschweig , Hannover und Rendsburg nach
Kiel, wo er nachmittags 3 Uhr 3 Minuten landete . Er er¬
warb sich damit die Anwartschaft auf eine Prämie von..
14 300 Jl.

)( Todessturz. Leutnant Post von der Militärslie¬
gerabteilung San Diego (Kalifornien ) ist mit seinem Flug¬
zeug tödlich verunglückt. Er stürzte aus einer Höhe von 500
Fuß ans seinem Apparat , während er über die Bucht da¬
hinflog . Nach Berichten von Augenzeugen explodierte die
Maschine und schleuderte den Flieger hinaus.

)( Ein nordischer Meeresflug. Vertreter der Aero¬
nautischen Gesellschaftenvon Dänemark , Norwegen , Schwe¬
den und Deutschland haben sich in Kopenhagen vereinigt^
um nähere Bestimmungen über den für den Sommer beab¬
sichtigten Nordischen Meeresflug zu treffen. Von Däne¬
mark, Norwegen und Deutschland sind bereits 65 000
Franken garantiert ; Schweden hat unter Vorbehalt 10 00(4
Franken in Aussicht gestellt. Der Start erfolgt am 22.
August in Warnemünde und die Ankunft in Kopenhagen
noch an demselben Tage . Die Flieger müssen einen Pas¬
sagier an Bord haben. Als Präsident wurde Generalleut¬
nant Freiherr v. d. Goltz gewählt.

)( Für den besten deutschen Flugmotor. Der Kaiser
hat lvieder einen ansehnlichen Preis für einen Wettbewerb
um den besten deutschen Flugmotor gestiftet, der am 27.
Januar 1915 zur Verteilung konnnen soll. Der Kaiser¬
preis in Höhe von 140 000 Jl  fällt in gleichen Teilen an
die Erbauer des besten luft- und wassergekühlten Motors-
Kommen in beiden Kategorien die znni Wettbewerb einge-
sandten Mvtore in ihren Leistungen einander sehr nahe,
so werden die beiden Hauptpreise von je 70 000 Jl  noch
weiter geteilt.

Ren« M aller Welt.
' Der Tambour von Le Bourget . Vor einigen Tagen

wurde in Essen a. d. R . unter großer Anteilnahme der Be¬
völkerung der Tambour von Le Bourget , Fritz Bümsen , be¬
erdigt . An dem Trauerzug nahmen fast sämtliche Krieger -
und Marinevereine Essens sowie der benachbarten Ortschaf¬
ten teil . Ferner waren als Vertreter der städtischen Behör¬
den der .Oberbürgermeister Holle und der Beigeordnete
Klose erschienen, als Vertteter der Militärbehörden Gene¬
ralleutnant Sunkel , außerdem waren das 2. Garde -Regi¬
ment und das Königs -Jnfanterie -Regiment in Metz ver¬
treten . Weiter bemerkte man das gesamte dortige Offizier¬
korps. In dem Trauerzug wurden u. a. Kränze der Stadt
Essen und der beiden Regimenter getragen . Am Grabe
hielt Pfarrer Becker die Trauerrede , in der er ans das hel¬
denmütige Verhalten des Verstorbenen in der Schlacht bei
Le Bourget hinwies . (Der Tambour hatte in den Kämp¬
fen bei Le Bourget in einem sehr kritischen Augenblick die
Tromniel znm Sturm geschlagen und dadurch d'ie Preußen
znm Sieg fortgerissen.)

* Eine treue Dienerin. Die neunundachtzigjährige
Haushälterin Gertrud Einkamp in Bedburg a. d. Erft
vollendete am 8. Februar d. Js . eine fünfnndsiebzigjährige
Dienstzeit in der Familie des Rentiers Franz Froitzheim
zu Bedburg . Verschiedentlich sind ihre hervorragenden
Dienste anerkannt worden . So wurden ihr von der Kai
serin das goldene Kreuz und Thomas von Kempen während
ihrer Dienstzeit verliehen . Natürlich wird die treue Person
schon lange von der Familie als Mitglied betrachtet. Eine
besondere Freundin war sie stets der Kinder und heute noch
in ihrem 89. Lebensjahre , wo sie fast erblindet das Zimmer
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hüten muß, drängen sich die Enkel zahlreich an sie heran und
horchen lautlos ihren Erzählungen.

* Im Kino chloroformiert . Der Draht meldet aus
«om : Ein Ehepaar , das einer Vorstellung im großen Tri-
anokino beigewohnt hatte , meldete der Polizei , daß es von
^vei links und rechts von ihnen sitzenden Herren durch
Chloroform eingeschläfert worden sei. Als das Ehepaar
nach ungefähr einer Stunde erwachte, sei die Brieftasche
»es Mannes und die Handtasche der Frau verschwunden
gewesen. Die Erhebungen der Polizei und die Erklärung
des Inhabers lassen die Angaben des Ehepaares nnglaub-
toirrdig erscheinen. Immerhin hat die Geschichte einen ge¬
wissen Eindruck hervvrgerufen.

Schreckensszenen bei einem Leichenbegängnis. In
-cewyork fand das Leichenbegängnis eines berühmten jü¬
dischen Schniitpielers statt, an dem über 30 000 jüdische
Einwohner Newyorks und insgesamt 60—70 000 Per¬

sonen teilnahmen . Es kam hierbei zu wilden Schreckens-
szenen, da die Polizei unfähig war , den Verkehr aufrecht
z« eihalten und eine Kontrolle über die Massen auszu-

-Polizisten waren gezwungen, von ihren Knüt-
rem Gebrauch zu machen, so daß viele Personen verletzt
winden . Viele Frauen wurden ohnmächtig und in der all¬
gemeinen Panik von der Menge rücksichtslos niedergetreten

Das große Los in der Konkursmasse. In der klei-
Bismarck im Film . Jetzt ist auch Bismarck im Fiün

verewigt worden , und in einigen Wochen werden sämtliche
.nntoppe Deutschlands den Film zeigen. Der Film zeigt
einige fesselnde Bilder , beispielsweise Bismarck vor Paris,

>e Kaiserproklamation , Bismarck ani Sarkovhag des al-
^ " .Jstst'ers usw., sonst aber ist die Art , wie in dem Film
beschichte dargestellt wird , nicht sonderlich begeisternd,
ŝ en ungarischen Stadt Obecse ereignete sich der sicher einzig
dastehende Fall , daß eine Konkursmasse das große Los ge¬
wann . Das Los hatte der bankerott gewordene Kaufmann
gespielt. Er versuchte erst, den Gewinn zu verheimlichen,
yatte ^damit aber kein Glück, und seine Gläubiger haben
letzt jeden Pfennig wiederbekommen.

Lcrhnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t.Goarshausen.
bald 00jährige Einwohner des Dorfes wollte in der Mühle
Mehl holen, geriet aber , da er fast erblindet war , in den
Mühlenteich und ertrank . — Hannover.  Die Stadt¬
kollegien bewilligten eine Anleihe von acht Millionen Mark
zur Durchführung der Kanalisation der nördl . Vororte.
— Hamburg.  Der Senat der Stadt bewilligte für die
durch die Sturmflut an der Ostsee Ueberschwemmten eine
Unterstützung in Höhe von 50 000 ^ . — Berlin.  Unter
dem Verdacht der Erkrankung an schwarzen Pocken wurde
eine Frau ans der Tegeler Straße in die Isolierbaracke des
Virchow-Krankenhauses gebracht. — Posen.  Einer Mel¬
dung zufolge kaufte die Ansiedelungskommission auch das
1630 Morgen große Rittergut Wenzlan im Kreise Kulm
von dem Rittergutsbesitzer Studte für 1 250 000 Jl. —
Newyor  k. Mexikanische Banditen bemächtigten sich
eines Zuges , der durch den Cumbretunnel fuhr , sprengten
den Ausgang zum Tunnelschacht und bemächtigten sich 7
amerikanische Passagiere , die sie gefangen halten.

Kunst nl WissenWst.
m  Ein Raffael für 3 Millionen Mark . Die Heilige
Aadonna , ein kleines Gemälde von Raffael , das unter dem

Ramen Cowper -Madonna bekannt ist, weil es früher zur
Sammlung des Grafen Cowper in London gehörte, ist für
den außerordentlich hohen Preis von drei Millionen M
,5t  den Besitz eines Herrn Widener in Newyork übergegan-

Es ist dies der höchste Preis , der in den Vereinigten
Staaten je für ein Gemälde von Raffael gezahlt worden ist

si: Ein Wiederaufblühen der Indianer -Rasse? Pros.
Hannlton , der seit 20 Jahren die Indianer studiert, ver-
dsientllchte die Ergebnisse seiner Untersuchungen, aus denen
hervorgeht , daß sich die Zahl der Indianer in Amerika in
den letzten Jahrzehnten vermehrt hat . Im Jahre 1891
wurden rm ganzen Territorium 97 000 Köpfe gezählt, im
Jahre 1912 118 000 . Hamilton hat persönlich 1100 Jn-
maner untersucht nab gefunden, daß sich auch die Körper-
J wstitution der Indianer im allgemeinen gehoben hat.

Recht und Gericht.
s)> . (§) Verurteilter Raubmörder . Der 24jährige , aus
Hnne gebürtige Diener Plog , der des Raubmordes ange-
>agt war , den er in Gemeinschaft mit dem in einem Revol¬

verkampf von seinen Verfolgern getöteten 19jährigen
Kellner Hannemann in der Nacht zum 11. September 1913
an dem Gastwirt und Fleischermeister Schräder in Braun-
age begangen hatte , wurde wegen Mordes und schweren

iratr ” Braunschweig zum Tode und wegen schwerer
Ev,tahle zu einer Gesamtstrafe von 11y2 Jahren Zucht¬
haus verurteilt.
mtr  K Sonderbare juristische Logik. Vor der Strafkam-
Aukk» arsburg stand ein Althändler wegen Hehlerei unter

er üon  Kindern gestohlenes Eisen fortgesetzt
u hatte . Der Staatsanwalt beantragte gegen den

!"6ten ein Jahr Zuchthaus . Das Gericht entschied
* •, -Vöa f3 öen Kindern das Bewußtsein der Rechtswidrig¬
en ,Kor  Handlungsweise gefehlt habe. Es liege somit kein
>„ Ä ^ hi and deshalb auch keine Hehlerei vor . Der Alt-
yandler wurde daher freigespr ochen.

KlemkLSromd.
,_,r u , Gestern morgen sind zwei Knaben auf

vrschem Eise m der Rheinlache eingebrochen. Einer
gerettet werden, während der andere ertrank . —

s“ s * 11ö * ■ Der König der Belgier hat dem M .-G .-B.
,,1-iederkranz" eine große goldene Medaille als Ehrenpreis
^L ^ .s°ugwettstreit gestiftet. — R h e n s . Da sich zahl-

erche hiesige Einwohner zum Anschluß an das elektrische
Ori ' ^n^en' 1° anrd demnächst in unserem

rte elektrische Beleuchtung eingeführt . — H a n a u. Der
sei» Herford hat der hier verstorbene Rentner MengeIm!*?* Berniögen im Betrage von 400 000 Jl  vcr- i
M »tt„ f Bad Weilbach.  Am Donnerstag warf eine
24 0!" em hiesigen Gehöft 24, sage n'nd schreibe,
« ’ - I , ooit welchen sich noch 20 des Lebens erfreuen . —

" b u r g. Zwei Monteure beim Kraftwerk Lan-
s"" - schein wurden getötet, als sie einen eisernen

scher vn ^ J ' h" en —Saarbrücken.  Hauptmann Fi-
Infanterie -Regiment stürzte bei einer Reit-

g e wä b '? '" ^ .̂ensgefährlich verletzt. — Bölklin-
H«nd K 1 m cvlev  Kinderleiche im Maul , kam der
Der klpln ^ ^ ü'nanns Elgaß in dessen Wohnung gelaufen.
An ev n n\ dF ]dlLk ber  Kopf - Der Polizei wurde
— * 9 etftattet . — Broi  ch (bei Jülich ). Der älteste,

Sport.
0 Rorddeutschland schlägt Berlin 3:2. Das erst nach

Ueberwindung verschiedener Hindernisse zustande gekom¬
mene Zwischenrundenspiel um den Kronprinzen -Pokal ge¬
langte am Sonntag in Hannover zur Entscheidung. Dem
Spiele wohnten etwa 3000 Personen bei. Das erste Tor
resultierte ans einem Elfmeterball , den Jäger -Altona in
der 15. Minute unhaltbar verwandelte . Gleich darauf
glich Berlin durch seinen Mittelstürmer aus . Durch einen
scharfen Schuß von Qneck-Braunschweig übernahmen die
Norddeutschen abermals die Führung , ' doch glich Berlin
noch vor der Pause durch Herbst aus .' Mit diesem Stande
wurden die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn zeigte
sich die norddeutsche Mannschaft glatt überlegen . Den sieg¬
bringenden Treffer schoß Jäger -Altona in der 24. Minute
nach prachtvollem Lauf . Weitere Tore wurden nicht mehr
erzielt , so daß Norddeutschland durch diesen Sieg sich für
die Endrunde qualifiziert hat , die am 22. Februar im
Deutschen Stadioi zwischen dem Norddeutschen und dem
Mitteldeutschen Verbände vor sich geht.

C o b l e n z.

Amte Mim.
* Ein triilkschmachesGeschlecht. Seit mehr als 300

Jahren ist es in Romrod Brauch , daß bei der Einführung
neuer Gemeinderäte diese in feierlicher Sitzung einen sil¬
bernen Becher, der genau eine Flasche Wein faßt , in einem
Zuge zu leeren haben. Für jeden Tropfen Wein , der sich
noch im Becher befand, waren sie gehalten, eine Flasche
Wein zu zahlen . Diese wurden dann als sogenannte
„Strafflaschen " von der Korona der Gemeinderäte in fröh¬
licher Runde getrunken. Die Jetztzeit findet nun ein
schwaches Geschlecht, das nicht mehr imstande ist, nach Alt¬
väter Gepflogenheit den Humpen in einem Zuge bis auf
den Grund zu lehren . Darum ist es den neugekürten Ge¬
meinderäten ' gestattet, bei den: Trunk dreimal abzusetzen.
Vor einigen Tagen ist bei der Neueinführung zweier Ge¬
meinderäte diese alte Sitte wieder geübt worden.

Die Kniehose. Die neue englische Herrenmode ver¬
sucht als große Neuheit das kurze Beinkleid einzuführen.
Bestrebungen , die darauf abzielten, die Kniehose wieder
einzuführen , bestehen ja schon seit längerer Zeit . Diese
Bestrebungen haben zumal in Deutschland viel Anklang
gefunden. Hat doch auch der schöne freie Schillerkragen,
der im letzten Sommer wieder auskam, zumal bei der Ju¬
gend viele Freunde gewonnen.

* Hund und Rech Ein Gutsbesitzer in Karlsdorf un¬
weit Cassel hatte vor einigen Jahren mit einem jungen
Hunde — Windspiel — ein Reh aufgezogen. Beide Tiere
vertrugen sich aufs Beste. Später erwachte bei dem Reh
der Freiheitsdrang und eines schönen Tages war es ver¬
schwunden. Infolge der kürzlich strengen Kälte war das
Tier schon mehrere Tage am Gartenzaun beobachtet wor¬
den. Der Besitzer ließ nachts die Scheunentür offen, um
dem Reh Unterschlupf zu geben. So setzte es denn abends
über den Gartenzaun und trottete in die Wohnstube, wo es
seinen früheren Platz auf dem Sofa einnahm . Auch der
Hund erkannte seinen früheren Kanieraden wieder.

* Der größte Fleischereibetrieb Europas befindet sich
in Essen. Zur Deckung des Riesenbedarf für die Kantinen
der Firma Krupp waren im verflossenen Jahre erforder¬
lich: 2870 Ochsen, Kühe und Rinder , 14 344 Stück Bullen,
3071 Stück Kälber , 29 868 Stück Schweine und 1509 Stück
Hammel . Im einzelnen verkaufte die Konsnmanstalt
1 460 000 Kilogranun Fleisch, 420 000 Kilogramm Speck,
und neben anderen Wurstwaren 954 375' Stück Knack¬
würste. Für den Verkauf und die Zubereitung der Fleisch-
nnd Wurstwaren sind 258 Personen tätig , darunter allein
169 Fleischergesellen, und 25 Kantinen verniitteln den Ver¬
kauf der Ware.

* Eine Filmstadt gibt es, wie der „Frkfrt . Ztg ." mit¬
geteilt wird , in Amerika. Der Ort , in dem fast nur Film-
schanspieler wohnen, ist Universal City unweit Los Ange-
los in Kalifornien . Dort ist in einer abwechslungsreichen
Landschaft ein Städtchen entstanden , in welchem alles , was
verfilmt werden soll, unter den besten Verhältnissen „ge-
niimt " werden kann. Das Wetter ist fast durchiveg klar
und warm , das Gelände eignet ' sich für alle erdenklichen
Darstellungen und die Darsteller haben keine Stöningen
irgendwelcher Art zu befürchten. Der Ort hat außerdem
ein gut ausgestattetes Hospital , was sich als eine unbedingte
Notwendigkeit erwiesen hat , denn es hat dort bei manchen,
gefährliche Lagen bedingenden Verfilmungen schon viele
Knochenbrüche gegeben.

MOm. HMel mb  Verkehr.
Eine Gesellschaft für Welthandel . Im Hotel Esplanade

in Berlin tagte dieser Tage eine Besprechung von Vertre¬
tern der zentralen Organisationen der Industrie und des
Handels statt, die eine grundsätzliche Uebereinstimmnng über
die Begründung einer deutschen Gesellschaft für Welthandel
ergab, welche sich zur Aufgabe stellt, die Bestrebungen zur
Förderung der deutschen Anslandsinteressen zusammenzu¬
fassen. Die Gründung der Gesellschaft ist für den 26. Febr.
in Berlin in Aussicht genommen.

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung .)
Oberlahnstein , den 10. Februar.

Kaufet am Platze!
In den letzten Jahren hat sich in den Kreisen des Pu¬

blikums leider die Gewohnheit eingebürgert , Bedarfsartikel
wie Musikinstrumente , Uhren, Schmuck, Nähmaschinen,
Fahrräder usw. nicht mehr in den ansässigen Spezialge¬
schäften am Platze zu kaufen, sondern bei großen, fremden
Spezialhausfirmen . Diese Sitte , oder besser Unsitte, hat
viel mit dazu beigetragen , den an und für sich schon schwer
bedrängten gewerblichen Mittelstand noch mehr zu schä¬
digen, und besonders die Nähmaschinen- und Fahrradhänd¬
ler sind es, die schwer um ihre Existenz zu kämpfen haben.
Die Versandhäuser versuchen mit Ueberschwemmen von
Katalogen , durch Inserieren , durch Plakate an Bahnhöfen
usw., init einem Wort durch eine Bombenreklame ihre
Ware den Käufern anzuhängen . Der Laie macht sich aber
gar keinen Begriff davon , was gerade diese Art Geschäfts¬
führung ein Geld kostet. Die Kataloge sind in vielen
Fällen ans das schönste hergestellt. Die' Herstellung kostet
bei einer Auflage von 500 000 Stück pro Exemplar ctiva
Jl  1 , die ganze Auflage mithin rund y2 Million Mark, die
selbstverständlich die Käufer mit bezahlen müssen. Die
Ware ist mit Ausnahme von einigen gangbaren Lockartikeln
durchweg teurer wie in Ladengeschäften am Platze, die den
Käufern noch den Vorteil bieten, die Ware nach Geschmack
aussuchen und versuchen zu können, wogegen man bei Ver¬
sandhäusern die Ware kauft ohne sie gesehen zu haben.
Außerdem hat der Käufer die Packung, Porto und Nach¬
nahmespesen zu tragen . Bei Ersatzansprüchen treten für
den Käufer noch viel Aerger und Verdruß zutage, indem
er die unbrauchbaren Teile wieder franko an das ' Versand¬
haus einsenden muß , ans die er dann manchmal monate¬
lang wartet und noch viel Geld hinzuzahlt . Auf der an¬
deren Seite muß jeder Händler und jedes Ladengeschäft am
Platze Steuern und Abgaben zahlen, die Gemeinde hat
also von den ortsansässigen Händlern einen Nutzen, was
bei den fremden Versandgeschäften nicht der Fall ist.
Es sollte sich deshalb ein Jeder zur Pflicht machen, schon
aus diesem Grunde die Geschäfte am e i g e n e n Platze nach
Möglichkeit zu unterstützen.

Oberlahnstein , den 11. Februar,
eit einigen Tagen läßt die hiesige neugegründete Kar¬

nevalsgesellschaft durch einen Vereinsdiener die diesjähri¬
gen Mitgliederbeiträge einsammeln . Derjenige , welcher
die auf seinen Namen ansgefertigte Quittung über 1 Jl
"nlöst , ist Mitglied der Gesellschaft und hat an allen Ver¬
anstaltungen freien Zutritt . Nebenbei bemerkt, unterstützt
derselbe das Unternehmen und fördert so das Ganze . Die¬
ses soll heißen, daß die Karnevalsgesellschaft bei nur einiger¬
maßen: regem Anteil für die kommende Zeit ab 1915
lebensfähig bleib, den rheinischen Karneval in unserer
Stadt zu heben und durch Veranstaltung eines RosenmoN-
tagszuges für alle Geschäftszweige einen verkehrsreichen
Zeitabschnitt herbeiführt . Leider muß man die Wahrneh¬
mung machen, daß einige, auch mehrere der gerade in Be¬
tracht kommenden Geschäfte für diese Sache kein Berständ-
nis zeigen und kann dies nur auf eine Unkenntnis in Be-
zug auf die Bestrebungen der Karnevalsgesellschaft zurück-
zusühren sein. Zur Klärung der Sache sollen diese Zeilendienen.

Ein Wort über die Mode.
Giftgrüner Voile cke lai'rte diente zur

Anfertigung dieses modernen Kleides,
dessen recht lose sitzende Bluse einen brei¬
ten Schalkragen aus gleichem Stoff er¬
hielt, der sich auf dem Rücken fortsetzt
und auch mit der verkürzten Vorderbahn
des Rocke» übereinstimmt. Dein kurzen,
angeschnittenen Aermel ist ein langer,
enger Aermel angesetzt. Die Ränder des
Schalkragens und der Vorderbahn des
Rockes sind mit schwarzseidenerPosa¬
mentenlitze besetzt. Eine weiße Rüsche um¬
gibt den Halsausschnitt , der unten durch
einen Spitzeneinsatz gedeckt wird. Höchst
modern ist der in der vorderen Mitte
geraffte Rock, dessen Raffungen unter
der aufgesetzten Bahn verschwinden. Die
untere Enge macht den kleinen abgerun¬
deten Schlitz am Saum nötig. Dieses
kann mit Hilfe eines Favorilschnittes von
jeder Dame mühelos nachgearbeitet wer¬
den. Schnitt zur Bluse Nr . 4627 in
42, 44 . 46, 48, 50, 52, 54, 56 cm hal¬
ber Oberweite 60 Pfg , zum Rock unter

Nr . 3846 in 100, 108 cm Hüftweite 80 Pfg . Zu beziehen
von der Modenzentrale Dresden N 8.

llr . 4622.
JSIctb

mit gerafftem HoA.

Achten Sie immer auf die Inschrift „ Osram“ ! — Ueberall erhältlich. Auergesellschaft, Berlin 0 . 71
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ä ik. 3 .60 10107 Geldgew.
Sishnag vom 19, i 21. Februar
S 75 000 40 001)
3000 ® Mk. bares Gebt
EHles.Holst.Loseä50 Pf.
11 Lose 5 Mk. 2ieb . 18. Mars

Bote Kreuz - Lose
ä Mk. 3 .SO. Zieh . S./7 . März.
Aachener Loseä ZML
11 Lose 20 ;;k. Zieh. 30. März j
(Porto !0 Pf.,jede Liste 20 Pf.) j

versendet Ginckvirsllekte jHsmr. Jeeike, Kreuznach.!

Statt jeder besonderen
Mitteilung die Trauer¬
nachricht, daß gestern mittag
12 Uhr unser innigstgeliob-
tes, einziges Söhnchen

— Oberlahnftsin —
St * Benno - Bier

M dem berühmten und wohlbekömmlichen Stoff aus der
Aktienbruuerei zum Lörvenbrüu irr München , das

"t‘: ci ir kurze Zeit verzapf! wird ladet Unter¬
em Willi Winter.

NB. Gleichzeitig empfehle alle «n-
dsren vou mir geführten Bisre,
welche auch in

anfantzend, kommt im Miulermerber Gemeindewald nachstehen
des Holz zur Versteigerung:

2 ' 0 Raummeter Scheit- und Knüppelholz,
, 1359 buchen Wellen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt,
mächung ersucht.

Mintrrwrrb , den 107 Februar 19 4.
_ Der Bürgermeister : ©inton.

nach kurzem schweren Leiden
im zarten Alter von
Jahren von dieser Welt
in ein besseres Jenseits
wieder abberufen wurde.

Dies zeigen allen Ver¬
wandten ,Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte um
stille Teilnahme tiefbetrübl
an

Die trauernden Eltern:
Pet.Reiferscheidu.My
Barbara geb. Nachtsheim.
O.-Lahnstein, II .Febr . 1914

Die Beerdigung findet
Donnerstag mittag t Uhr
von Adolfstraße 70 aus
statt.

.Bestes*' *
pimtssELZtnnlaMro

verabreicht werdenHDESLEHata. • IEIPZ1S

läßt Herr Moritz . Mendel  aus Engers seine in hiesiger Ge¬
markung belegenen Krnudstn .ltr sowie Wohnhaus mit Kofranm
früher Jakob Weller gehörig in der Wirtschaft von Joh . Wirges 8r
unter günstigen Bedingungen einem öffentlichen Verkaufe aussetzen
Wohnhaus mit Hofraum . Hausgarten und Stall Größe 2 ar 94 qm.

in der Hospitalgaffe Nr . 1 belegen
Acker in der Mark 3. Teil 3. Gewann 4 ar 89 qm.
Acker auf dem Berg 1 Teil 2. Gewann 13 ar 70 .qm.

Mm  SSIs
diskret bes . das Auskunftsbüro

von
Mbert Wolffsky , ierilfi 37,
desgl . Einzieh . v. Forderustgen

(begr . 1884).

Der neue Kölner

Record -Inhalato
sollte in keinem Haushalte fehlen!

Reeopd —Inhalator
«egen Kehlkopf, Lungenleiden. Bronchial- und Lmr
röhren-, Rachen- und Nasenkatarrhe, Asthma,

Acker „ „ „ I. „ 2. „ lf
Wiese auf Bug I. Teil . . . . Il
Wiese daselbst. 2{

Niebertaffrrstriu , den 10. Februar 1914. Offene Stete
in Oöerlkhustei«

»d zu erfragen bei der
Stödttsche

ArdejtsseruitttluugssteLl?.
llatdaus . Zimmer S.

Schnupfen ustv
Der Eigentümer.

Flssse
p Mtentepinen
rriigt in jeder Fatlenliefe er
Girieret Bayer

Aus dem Staatswalde, Schutzbezirk Dachsenhausen, sind
nach Rheinablage Braubach

180 Feftmtr. Buchen-SLammholz
.130 Raummtr. Bachen-Nutzscheit

abzufahren.
Offerten zur Uebernahine dieser Abfuhr erbitten

vull Gälpei & Swertz,

Oberlahnftein, Kirchstraße 4. oder Mädchen vormittags
Stunden zum 1. März gesucht.
Frau Schmitt , Hochstraße 40

Ziehung best.19.—21.Feb
der beliebten Wohlfahrts blsusn l̂ seopc ! Inhalator

Modell A.
ges. geschützt’.

Kcruplvorleil 'e ----------
vor den meisten derartigen Apparaten

gesucht. Adolfstratzr 10.
1 gr. Küchen- oder Bücher¬
schrank, l gr. rund. Tisch,
2 gep . Stühle , 1 Schreik-
pult, dl. Chaiselonge, 1
gr. Spiegel , 1 gr. polirter
Schrank nußb , 1 Waschk.
mit Schränkchen weg Platz
mangei zu verk. Burgstr 'M

40000, 30000 Mk. usw.
Tlachener Lose ä 2.~ Mk
Haupigem. 20 000 Mk Holst.
Pferde -Lose ä 00 Psg.
II Sick. Mk. 5 —, Empfehl-
GlücksKuoerts mi! 1 Wohl
fahrts- und 2 Holsteiner inrl.
Pvrlo u Listen nur o.—Mk.
Sonst Porto l0 Psg , jede Liste

20 Psg versendet
Ms  Boacelet

Glückskostekie
Coblenz, Altlöhrtor 3

Telefon 1823.

1) Zerstäub! !,ebelfein und befördert das Medikament an die
tiefsten Stellen des Krankheitsherdes;

2) Stets gebrauchsfertig Kein Dampfapparat! Inhalation
erfolgt auf kaltem Wege.

3) Bequemere Handhabung als bei anderen Modellen, da
mit Fuß zum Stellen versehen.

4)  Billiger als sonstige Apparate, daher ist für Jeden eine
Anschaffung möglich!

Alleinverkauf für Braubach und Umgegend hat die
W a  r fts bttr r oqcxie

Christ Wieghardt, Braubach.
— Fernsprecher Nr. 2. —

verlange frei und unverbindlich den neuesten
- — Katalog der —-

..Dürrnes tzSlrkmMelm Mölket.
einer Tus >vahl der besten Werke zur Aus¬
bildung und Fortbildung des Kaufmanns. Bis¬
her sind 110 Bände erschienen Preis jedes

Bandes Mk. 2.75 gebunden.

in jedem Quantum zu haben
Josef Mohrs , N Lahnstein

Kurtoffelhdlg, Emserffr. 18
Frischmelkende

Verlag  der modernen kaufmännischen Bibliothek
(vorm. Dr . jur . L. Habe .ti)Gr. in.b.H..Leipzig-R.
-Eilenburgorstrasse 10/11. -

2. Kalb, zu verkaufen.
Richard Arzbächrr , Braubach

Zu verkaufen:
Zwei echte, zweWrige zu verkaufen NstaUre 30.

Gesucht in Lahnstein
(hochträchtig)

Landhaus Gute Mühle
bei St . Goarshausen

Jul . Längen.

Lilnlrcbe Leben 5-üerrjcb erring». gercllrcbsli
KegrSscku 1S&8.

0ri !#dkapit *i , SO MII!!o««n marit.
^nverfsllbsrkeli . + UkltpclSct . + ilndnfachr b^rheif.

Nähere Auskunft «rtailt kostenlos-

Brennereibcs . Carl Gran in Braubach ; Kaufm. Ed. Schäler
in Nastätten ; Kaufm. Jac . ROflcnUal in St. Goarshausen.

Cc-Tŝ tzesictf Jert-vorUeSscrfeKicrimcf! Verteil «j.Ste .Jn ftJ!;swst*N-*s j
üet :«sl8 » ääffiaseöiner & ’igina !, SeMipng . Krsne :3
l aiiriücngehraacb , SchneMcrel , Knn enladenaiDiZtty <lf r

stein Nätzmaschinen . i» U>b
Nir tjslMf . Nnudfchtff . Webichisf . Niirk u. borwärtenüü . vcvvuaAi i t ..*- ä
f ri jede Naht am Ende . Maschine stick! »rnn'

H Ife ^ ^ Ä̂ÄMriaMJacolJSßiin sä %
£ ■-$, jl • Balrren Lieferant der Mitglieder v>Votr- u ff.', i
£ .« ää -D eilendahll' . Bsawten -Berelne Lehrer-. Militär ' ,firteflei
— ^-oersendet bte hocharmige Nälimaschtns Msr '.e

MeS Udhqtenischer ^ »rffvuhe für jede «irr Schneidetrr. K », ■? :>.
« 'S ^Wochenti . Prooezeit. 5 Fahre Garnaiie.
»er , VbELüL L.̂ ^ ubllamuS -Katatog gratis . Leser diese« aletche Prene.
MU Einrichtung zu » Verisnken dcS ObertetiS von 70  Marl na

etwa 5 Zimmer , mit allem Zu¬
behör, Mansarde , Badeeinrichtung
eleltr . Licht, zam 1. Juli.

Anerbieten an die Expedition.

mit Küche und Zubehör von Ehe¬
paar mit 1 Kind per 1. April
gesucht. Genaue Angaben mit
Preis unter A. ,Z. 925 an die

zu vermieten. Hochstraße »0

m  n mehr im Hause tägl
19 j . verd. Postkarte gen
R. Hinrich», Hamburg 15.Expedition d Bt

Boonekamp
Semper idem

tch habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt , dag
bzw . Bitterfabrikate vertrieben werden
mit meinem , sowohl in seinen einze!
mich zu der Erklärung da §~iciT™im-Intt
jede tnißbräueh ’iehe Cenutzung s

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , dag

meinen Originalflaschen mit gesetzt gesefc
Auch haben wiederholt Gastwirte und Restai
;n Teilen , als such  in seinem Gesamtbild'
sse meiner verebrlichen rechtdenkendesT Kuii

meiner Original -Flaschen und Originai -Etikc
, 3 außer anderen Warenzeichen -Eintragui

iütztem Bodenbrand
urateure solche

de geschützten Etit

andere Boonekamp-
Fabrikate aus Flaschen verschänkt , die

^ett  versehen waren . Dies veranlaßt
konsumierenden Publikums von jetzt ab
h verfolgen werde.

mgen auch die Warenzeichen
. a'fiiirtia! sv /' ^ ci Per■ !

^Indmrhevg sowie 9$  W-K a  J

dos Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind , so daß also unte
'kehr gebracht werden darf. diesen Warenbezeichnungen nur mein Fabrikat

M. .Albreoht
hob . or.  Maj . d. Kaisers und Königs Wilhelm II.

(Rheinland)
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